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INTERVIEW Lagertechnik 

,,Immer die neueste Technik im Blick�� 

Thomas Preller über die neuen Möglichkeiten in der lntralogistik 

Die Nürnberger Klinkhammer lntralogistics GmbH ist seit fast 50 Jahren bekannt 
für wegweisende Fördertechnik, automatische Hochregallager, Kleinteilelager 
und Kommissionier- und Lagerlogistik-Lösungen, die optimal auf den Materialfluss 
abgestimmt sind und Unternehmensabläufe vereinfachen. Die Redaktion 
„Technische Logistik" hat sich mit dem Shuttle-Experten Thomas Preller 
über die kommenden Trends, neue Projekte und Partnerschaften unterhalten. 

Christina Kasper: Herr Preller, Das Unter­

nehmen Klinkhammer ist seit beinahe 

50 Jahren als Systemintegrator und 

Generalunternehmer für Automatisierungs­

lösungen im Lager und im innerbetrieblichen 

Materialfluss tätig. Wo liegen Ihre Stärken 

im Vergleich zum Wettbewerb? 

Thomas Preller: Wir beraten unsere Kunden und 

erarbeiten mit unseren Experten und unserem Wis­

sen produktneutrale Lösungen, die genau auf den 
Materialfluss abgestimmt sind und Unternehmensab­

läufe wirklich vereinfachen. Als familiengeführtes, 
mittelständisches Unternehmen mit internationaler 

Ausrichtung fokussieren wir uns auf mittelständische 

Unternehmen unterschiedlichster Größe, welche die 

Kommunikation auf Inhaberebene schätzen. 

30 Prozent 
mehr Leistung 

trotz halbem Flächenbedarf 

Das heißt, Ihre Stärken sind vor allem Ihr 

Know-how und Ihre Art der Kommunikation? 

Ja, die Kommunikation ist uns sehr wichtig. Unsere 

Kunden können auf unsere langjährige Erfahrung 

vertrauen. Außerdem sind wir bei der Systemfindung 
der lntralogistik grundsätzlich unabhängig von spe­

zifischen Produkten und Lieferanten. So können wir 

stets optimale und absolut maßgeschneiderte Kon­

zepte entwickeln, die passgenau auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden zugeschnitten sind. Verschiedenste 

Systeme planen und integrieren wir produktneutral 

in ein Gesamtkonzept, inklusive Steuerungstechnik, 
Software und Service. lntralogistik-Prozesse zu opti­

mieren ist unsere Spezialität. Ebenso sind Marktver­
änderungen oder wechselnde Kundenansprüche ganz 

normale Faktoren, die berücksichtigt werden müssen. 

Und wie genau setzen Sie das um? 

Wir haben immer die neueste Technik im Blick. Daher 

wissen wir auch, wann Neues wirklich eine Verbes­
serung verspricht und wann eine neue Technologie 
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Lagertechnik INTERVIEW 

>> Mit unseren neuesten Partnerschaften

im Bereich Shuttle und Robotics

bringt Klinkhammer als System­

integrator ganz neue Möglichkeiten

in die lntralogistik.

Roboter, Regale oder Pickstationen hinsicht­
lich Kapazität und Leistung leicht erweitert 
werden können. Schon manches Unterneh­
men wurde vom eigenen Erfolg so überrascht, 
dass die Lagerkapazität und Leistung mit dem 
Wachstum nicht mehr Schritt halten konnte. 
Und dann kommen wir ins Spiel. 

Was für aktuelle Projekte 
laufen denn gerade? 

Kürzlich hat der Lebensmittel-Zustellgroß­
handel Frischdienst Walther in ein neues auto­
matisches Trocken-, Kühl- und Tiefkühllager 
investiert und setzt dabei auf unser Eigen­
entwicklung .. Klincat"" als leistungsstarkes 
Multilevel-Shuttle für gekühlte Lebensmittel. 
Die Belieferung der Kunden in weniger als 
24 Stunden erfordert eine hohe Flexibilität 
und Schnelligkeit bei der Auftragsbearbeitung. 
Das temperaturgeführte Frischwarenlager ist 
daher mit drei übereinander liegenden Multi­
level-Shuttles versehen. die jeweils sechs 

Behälterebenen erreichen. Im Vergleich 
zum automatischen Trockenwarenlager mit 
Regalbediengeräten sorgt das Shuttlelager 
trotz halbem Flächenbedarf für 30 Prozent 
mehr Leistung. Gerade bei schnelldrehen­
den Frischwaren wie Milchfrischprodukten, 
Käsespezialitäten und Frischfleisch hilft diese 
Lösung, den innerbetrieblichen Materialfluss 
zu beschleunigen. Auch der Maschinenbauer 
Göpfert setzt auf .. Klincat·· mit dem Ziel. Per­
formance im Lager zu erhöhen und den Lager­
platz zu verdichten. Das schienengebundene 
Multi-Level-Shuttle-Lager, mit einer Länge von 
60 Metern, ist dort mit drei Shuttles inklusive 
drei Wartungsbühnen ausgestattet. 

In welchen Branchen ist die Nachfrage 
denn besonders hoch im Moment? 

Großes Interesse am Markt kommt von den 
Branchen 3PL, E-Commerce und Handel sowie 
Logistik-Dienstleistern. weil man in diesen 
Bereichen häufig Bestandsgebäude mit eher 
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niedriger Bauhöhe vorfindet. Dort sind auto­
nome Shuttle-Robots sehr flexibel einsetzbar, 
insbesondere hinsichtlich Auf-, Ab- und Umbau. 

Sehen Sie hier auch den größten Markt 
für Klinkhammer? Was sind Ihre Ziele 
für die nächsten Jahre? 

Klinkhammer hat sich in vielen Branchen 
unter anderem auch der Frische- und Tief­
kühllogistik als Spezialist etabliert und wird 
hier weiter wachsen. Als Systemintegrator und 
Generalunternehmer weiten wir auch unsere 
Partnerschaften mit modernen Systemliefe­
ranten aus, um bei Kunden, vor allem auch im 
E-Commerce. 3PL und Fulfillment-Bereich, 
innovativste Technologien integrieren zu kön­
nen. jedoch stets mit dem geschulten Blick auf 
Sinnhaftigkeit, Ausgereiftheit und ROI. Weder 
unnötige Überkapazitäten aufbauen noch per­
manent am Limit fahren - das ist unser Ziel. 

Herr Preller, 

vielen Dank für das Interview. 




